
Lt kayer,

8 L. <?oi. Ilcrltininiv <ts

i!°i. Jahrgang.

Medizinisches

ir»rni scheö!

hett miizutheileil dcr Heiiung

nach Wiaue/Allgabe der'Sllmptonl- Dr, I, B, Smith
acqcn portefreit' Vriefe consnltiren und die Äcedizin nach
irgend -wem Theiic tes «ante« geschickt erhalle». Alle
Am'rage» bleibe» streng privaiim. In dcr Ossire st»d

sevamil! Limmer zur Disposition dcr Patienten,
»ou L UHI Morgen» bi»» Uhr Abend»,

ilebrigen« verweis t er auf leine Anzcigen >» den übli-
gen läglichc» lieitllllgen. Briefe beliebe »la» unter sol-
g-ut-r Adresse zu senden l Dr.

Niücuit- und Cracker-Köckern.
<Rr. »8, Pratlstraßc.)

Früher Mason undßruder.
LameS D. Masou Li (50.

t"-chEinsuhnlug'nVu'e rMaschU, erie terlleueste» '
Berbchernngeli und sind «cht im Stande, alle Besleliun- ,
gcn und Aufträge zu besorgen auf

.

Piloten-u. Schisss-Brod, Wasser-, Bnt-
ter-, Zucker-, Pienic- und Edinburghs
Crackers, Soda- uud !

welche°lN I e"°ü b r >> E t a°b lissem c » t 0 übe,-

Patcut-Haspel-Backos-n, welcher in ihrer
Bäckerei i» Gebrauch >st, ist nach einer ganz neuen s
Soli struktiou unb fähig, iäaiich >2.» ,Za ,se r Mcbi i
j» Cracker», oter SiKiSässerzutaib-Beo j

lrr sind eingeladen, bei un» vor,»spreche», in- ,
den, sie tie Betin gu n gc n eb e n - !

nVcillcm^J/te>?zeigen, welcher an tem ,^°rt-
schritt des eita 11 er «" Interesse hat, Ulidweeten z
fe-iler eine» Jeten durch ihr ausgedehntes Etabllssemeul ,

solltet aufmerksam zu machen, taß tiefer
Backose » ter ei », l ae, welcher in tieier «iatt in >
Gebrauch ist. Paieut-Rechle tarauf zum Brodb a ck e n
Lnd zu habcli, wenn man sich bei den Unterzeichneten

""lN-Em ?deutscher Slerl" ist ebenfalls in ih-
rem Geschäfte angestellt, .

James

tMz,IS,KM«e) Do ck ge gc «übe r, I
s. u>.

Ellgiaud's,! aufmeilsam zu machen,

«crner i'aitc ich stets vorräihig: Büchsen, Nevoivers,

Coli's Revcaier», Pistolen aller Sorien, Jaztialchen,
Pnlverfiaschen, Schrotbeuiel, Pulver, Schrot, Zundhut- >
ihc» u. s. lv. Io h. l!»

NB, Klinten, Buchsen u. s, w, werden »ach Äusirag

und imporiirt! Neparaiure»

Kurz-Waaren.
Wir lenke» die Aufmerksamkeit Ullserer Arcunde

de» Pllbiilnm- im Allgemeinen ans unscren
Borraih von Schneite.cugcn, Bollchcr.Ae'ie», Hohleisen,
Schnitimessern, Kröv'» u. I. Iv., sowie k»r Holzschlager

schmale llnd breile Aerie, In Andetracht der schiechicn

Zeit werde» wir gcnannie Ariikei zu de» niedrigsten Prei-
se.i verkaufen uud N-sur Brown,

Otstn! Oese«! Oefen!
Je«t ist die Seit, Sure Oefe« za kaufen.

?Und wenn Ihr wobifeiie Lese» bade» wollt, so
nach 6, Zisch er, Nr, w, G-ostraxe,

'her Harrisonstraße gegenüber,
NB, Alle Arien Neparaiure« «Serbe« hesorgt,
gl?- Osen-Platlen. Sieine und sind he-

staÄ zuhaben,

Der Deutsche Correspondent.
Baltimore, Md., Freitag de» !!<>. April 15M.

/!>'>'/,l>' >!>!!>

Drv

Dr. M. Wiener,
H o m öo p a t b isck r r Arzt,

..

Dr. Fr. Bartscher

Lssicc-Tliiiideii:

SanitiltSrath!>r >nr-l Pape,
ü! r, I <l!!, i!tord - iLulaw nade Muiderr» ffe,

Sprechstunden:
nin .>,uinu-ia.i- "M Nlr^,^^^
Deutscher Arzt.

Dr. Ät. A. Hopkinson,

Deutsck, e Äpoth e k e.
Ferdni.ind

Bksolgm g

Deutsche Ap ot heke

De »» tsche ?l poth e k e

! Tlievdor tt>crok,

- H. Koch L< Bro.,
Rr, 1»!i, West - Lombardstraße,

««d

! Bruch'i'anragen und gule ieibstoeescrliglc Messer,

I aus «S-»? «.,!>

! An das deutsche Publikum!
! Cinl Clinstimi RtiiiiilNd^

lchlneicheidafieste An»lenn»»g »u Theil geworden,

I d d

Deutsche uud englische Schule

Unterricht in der cnstlijche» «Pracht!!!

als in eiliei Klasse nur »> sclnem
Nr, illi, Mniberrpstraiie.

r < ~ra.->- i' !i.i'!

rick^^
Dr. I. Dieffcnbach'S

Indrurndtiit Ärndkiny,
Manchester, Md. !

Die Anst.Ut wird nach teil dcsten Grunds., Yen gleitet
und bczne.kt. idre für tas praktische Veben rvr-

> »udereiten. Der Svinnier beginnt am l. Hunt. '
i Preis per Aierteljalir für.^oft. und Untern cht.
! Weqen des Naderen beliebe man sich an den betreffen-

I I- Dieffe Übach.

Aufputz- und KmMaaren
?W'. für

Sattler-, jlintschcii-und Geschirr-Fabrirantcn,
sowie Aren, Springfeder» ie, >

D.i« -irvstie u»d billigste t!a-,er iu der^iad>!
i Wir öfterircn «äufcrii. die ibre» ltintaui »>> «ltine« !
! gea>» daar »lachen, besvlidere Voribeiie, ta wir »niere

Silherhiall>rll»gen selbcr anferiige» v»d unlern Im-
! pert in großen t'llanillälen direli von Europa machen, >
i jetcn Arlikri i» diesem <Seschä,tszwc>gc sicis !

au Hallt m,d laden

iKulzwaaren für Sattler

! «MM KMIM-lulpuh,
Nr. ti», Prattflrasle, Baltimore.

Der Unierzeichnei- d.» in Nr, M, Praiistralle, ein
Sanier-Kurjwaarcn.l'icschäft degonntl, uud ist iu den
Stand geseilt, seine zu i>u perlt billige»
Preisen au ,lc u tsche »- uud Z!)ageu -a br i-

! laulen, sowie da- Gewerbe im Allgemeine» abzulallen,
! Da er seinen Vorratb von den Gabrilen sür baar Geld
! bezogen dal und die Agentur für seiue schweren Waaren

von den Gabrilen ibm überlragen Worten lst, so kann er
den I'ig

Spruiiqseder» Are»,
Tpeielie», Nabe», >sel>,e» Deichsel», ««»«-

Waare», citt.iillirtc» u»d vatcn, - Veder,
Vattder, Wachstuch, Damast, Aorten,

sowie alle Artikel, weiche gewolmiich in l-ailier-Kurz-
waar°».H-»d.unge» zu ..

F. mi'ienblätter

Vereinigten
Eigenthümer und Redakteur: Doktor Carl Wiitbep,

! Nr, !'», Norb-Williamstr,, New-Zlork.
Agent in Baltimore:

Hr W. R. Schmidt, R.-Gavstr., Nr. bs>.
Die ?Zamilicnbiättcr" werten ten Adonne»,-« für den

. auch ,» New Äork zu MondenWoche frei in'» Hau« geli-f-rt. tDe,.l«,l«»ie>

l'lil'» Ullil

Arac de
Jan> aiea Rum, Seo i ch Whi s k e l>, Holl,!
Gin billigst bei

M.Schneider » mp,,

Aocilte B> e-liie:

Billige und gute lHroeerireu
bei

AilüiiltlEdiNiUlds vV' liro.,

Philadelphia Pale A l e.!
VVPreise/wird künfiigl'in das Hai! von ?Nod. lt

Aechlc».billige»iliclii n. srniiziifischcÄciiir.

Sbens» tine grokc Auswahl imporiiner und hiestger l
kiqueure. Fred, de Bergh, >

?!r,'x, Pennsvloania Avenue,

iShenoweth Bvoth,

Importeure und Händler in Wein und

»"ei? 'N en

littst», t l
ImPvrttnl'uoilWtincil X,LiciliorS

nahe Biddiestraße,
, erlaubt sich, seinen freunden und dem Publikum bekannt ,
,u »lachen, tasl er ein vorzügliches Vager vollRhein- und

sra»,»fischen Weine», Brandies, Wbisieu, Gl», -chwei-
,er «rällier-Bitters steiS vorräihig hait und dleseibe»
bei der Hiasche uud bei'm Sab zu äuicrst billigen Pleileu
verkauft, ,M« V.13, .

Aechte nnportirte Weine »

Äle»'' '« bVi »-," '^'f.n , e r-,

Hrallken- uud nz ö sUchen We^>» e », P^o^i-,
Old Nye- uud

Scotch-Whislc«, Holland, «e » ev e r und
Stordhäuser ,ll oru-Sch llap S, sein nnd lnUig,

an Hand bähe» werde. Meine Vcrbiutung in Deuisch-
lant garanlilt mir, die Versicherung geben z» können,

stets die reinsten «ad ächtesten Weine zu dalien, welche ich
bierlillt soivohl einzeln, wie bei'm Dutzend, wasche oder
Jas>, besteus empfehle. Weinlenuer sind besonders
ei»g.,.,d>,l.

mit Obigem erlaube ich »>ir
noch zu bemerke», tasl ich in Alibelracht meine»

«bisberigell Geschäftes als Uhrmacher und lu-
w!."Mlvciirr daffeive ebenfalls vervolilommnet habe
im Siallde bin, sowohl bei Verlauf, wie NcpiUäillreudie
vollste Ziifrietellbcit zuzusichern.

» P). Frrcivt,
von französischen Weinen

«' und Branntweinen,

hat fortwädrend tie beste» Sorte» vo» weißen und

rothen W eine li, weiche in Baliimore imporllrt

versicheN »»oersllchi dlelbe» wird, um
alle Kunde» reell, dliiig n»d pünlilich zufrlkten zu stei-

«Äve^iil»

»ÄorzüfflicheS Magen - BitterS.
U> Wir baben nach rincni neuen Rezepic ei» Magen. I

! MBilter» an« nnvcrfäischien Stosse» sabr>z>rt,wci-
i che« sich durch seinen angcnci'meu Geschmail sowoli, wle

durch scine erfolgreichen Wirlnugeu au, schwach- Magen
> auszeichnet, Iu der brvorstcb-nteuSommerzeii empftl,-
! len wir besonders ?amiiien, sich tavon stet« Äorraib zu .
I batte», Preis dcr Flasche HI.S, bri'm Dutzeud ein ent- ,

sprechender Rabatt,
Tierna» « Solln.
Nr, !>!,

! «vrzi,gliche Weine, ÄranoieS -c.
» I. C>illrli>'.ivV Cl'iiiji,.

! sür Wcin berg be sitzer in

i > ' Frankreich,
Nr, lii», West Lombard-, östlich von Hanoverstr,

' ?vir rmpstngen soeben uud offerircn zum Verlauf im

goiiiiause und iu un seil» Laden -
C o g n a e - B ra n dir s von dunkler und bcllcr Haidt,

j in Achlei- uud Mtrlel-jätchtN von der Airma itmii

! Airma Fharon, Per- ti Söhne." '
! Champagner-Weine uud gu t e Brau di e
'

! 20»"«i"cr°e"i" tter"»>" '^Ä'tte -, r I-,
Madeira- u. Bu rgu » dtr- Por t >vel»eu
von verschiedeueu Sorien, . ->.,rk

Hol iändi scheu Äeuevcr, - ° ?ri s h
Wbisle»! Abspnth, An i » und Äl r sch.

! Dc«glkichtn haben wir in Commission erhallen >
Mi Zasser Bourbou- und

?s! do' srbr miltki/all-n Bonrbou-Whi-Itv,
welche wir den Handettrcibenden zu dt» niedrigsten Markt-
preisen offeriren, <Mrz.II,III

Nm Zoll-üVaarenhause!
Cognac, Rochelle nnd Bordeeuir Bran-

dies, bclikn unddunkicn von verschiedenen i-orten und

Weinbergen, in halben, viertel und achtel Pipcn. Hin
Zbeil von den London Do-l» vom -schwe ?Devonshire,"

Bohieu'« Weesp «in von doppettem >»> d em-
sachem Hlavor, soeben «hallen mii dem Schiffe ?Missts-

Äius'k», Ramsen'», Island und Ja'«
Stewart u. iio's Paisie» Ia m a i c a !>I » m ic,

Sbeuso im Lat«» vorräihig verschiedene Ärade von
Brand», Win, Port-, Bnrgnnd-, Port-,

Madeira - und Sherr C

Bränden! O l'd ?>'»"- u" Bo ur bo»- W h i«ke «' -

»o» berühmten Destillateure»,
,

i Zum Verkauf dei
Cemmissionair

Nr. 21 , Southstraßc.

Ilicht-crpltitiirendcFuiduin-Lainpcn!
Newell'S patentirte
zi

wl ta« se tr K

>.

errn . . II i

««gro» Wohl, «u im '

i i.nrt

' ''Äm Verkauf bei Tbo b p

- Viehfuter?

! und ?Ä"> Luälilal, zu verlangn und >
kcst.nlr.i abgelles.N

ow n ,

Welschkvrnqrutzc!
! Wir tmpfangtn laglich tie frisch von

Kostensrri U j

Zivctschgeu,
in großer süßer Waare, Erb se », i' insc n , Sag o/

! Gerste, dtulschc Kamille nachte srischc Nan d,

>Vr- uler - K äse an Wieterverläafer bii- !
jigstbci neide r

Mehl: Mehl!

gtbraVch auogwädll Mld »ach der Probe garaniirt oder l
aufuus.re Äost-n ow ».

i Ecke von Pratt- nnd iioncordstraße. '

! 0Y- Alle Waaren werden kostenfrei abgeliefert,
! (Dk,,i,i2Mit>

;

! Um «»anch Jeden, möglich jnmache«, »ro«!
der schlechten Zeitrn, gntc «?eine und Lignors ,n genie-

! ken, lind«, ich meine Preise aus alle Arlllci, die mein
! wodlassorNrtc- Vager in reicher Auswadl dalt, so niedng
! Ivie nur möglich hcrnnicrgescN und zwar wie folgt: j
! Rothe Weine:
St Cstepde iu 25> i!ts. per Alasche, K2,75> perDuSend;

Julie» .'N tsts, - d°? «Ii »» - to.

! CliatcauMargaurs<nu», - to? H>«n . to. !
Weiße Weine;

! Saut.rne« zu per Zlasche, ist,?,'per Dutzend! !
! Haut Barsae ~!i? E». ' tv,, - do?

RbeiN-Welne:
! Wachendcimer NE,». per Zlasche, ,»IM »erDutzend; i
! Hochl>eimrr,,..s«Ci-, ' do.. K-.'M - d». !
! Dom Dechant 75. Ci-, - ds? « . to,

> Joi>au»i«beraer,,?i,l«> -

I Spanische und portugiesische Weine: j
Porl-Wein die Gallone zu 75> CIS? l Dollar, i j, s, !i,

,» «Dollar die Flasche,
' i Cdamvagnee,n >t und >i Doll. die »lasche, °»r lU, 12

> ' U,«,«!' !
! bolt«.Schnaps iMin»,»75>Et»? l, lj, >t !

> ! die Gallone, Atter reiner Roggen- (Lid !»ue> und .
GorN-n-Schnaiio zu ii» », <ü i!t», und I, lju»d

1011, iieivalloac, Jamaica-Rnm zu >«, 2 u, Uj !°Uars
die Gallone, bei B, U »«>'",

,

?!r, s>, Rord-Äayftrasie,

! gk?- Von mir selbsi"sorgfaliig zudereiiet und frei von
' allen schädliche» Ingredienzen -ffcrirc ich folgende .

''Äamitwein <Brand»> ..,, z» -lUTis, per Gallone, ,
Wachiioider-SchnapSiGin! zu ">» Eis, » do,

I .storn-Schnap« iWl>i«le>>),,zu -I»i!l«. - do. !
Boston Rum iil», - do.

!, Kümmel iu4ohi». . do.

Do, Berliner z» !« «its, - do.

Do,do, Doppel-(imporlirt) zu iit», - to,

Kiäuter-Biiler zu4U>!i«. - to.
, i Do. do. deutsche« .. zu 75 ilt», - to.

i Do. do. Holland. .. zu > Doll, do.

'I Schweizer Magen-Biiicr.. zu Ii Do«,
(E°rd>ais,> ai«: Anisscttc, Rose, Va-

> nille, Bitier-Mandel», Pfeffermüuze, Maraschino, poll-

. lommene »liebt und noch ankere mcdi, bei ,

! ?'Desti'llaieur
S, Nord-lSavstraße,

,«ifche« Baltimore- nnd Zayctlestr.

?r. .Mttlwil,
der einzigeArzt, welcher anzeigt,

a I tiinore-Lvck-Hospi ta l.*

mache» und Körper lllld Geist zerstöre», solllen sofort die

>'U

sai'be'e w/lche st!h ais uudDr,

"c^weiche^nill"einem !>iufe unbelanni sind, daß
! Beglaubigungen oder Diplome beständig in seiner Office

> Dr'.' lohnston's StäikungS-Mittel für
j organische

enlkeästelcn Perfol»», die
alle Hossinlug verloren lallen, find sofort wieder herge-

Änternisse >ur Vorebelichung, pbysische oder in-
nere Hinternilse, »crvöie Neizhtlrkeit. Zitier» oter

' Schwäche, Erschöpfung ter furchlerlichsten Art werten

. solcher sind durch diese«

Hriimiilel zu glüiklichen Me»iche»

j

i T linker Hand Seile
> bei'm Herausgebe» der Baiiimorestr,, einige Ti'üren von

der iicke. Man veeftiie nichl, Name und Nummer ge-

> Alle'Briefe müssen einen Ciamp enihallen, um
einer Aliiwort sicher zu sein- a ~.»

> <ir allein kann dich herstellen.
Office Rr. 7, Suh-isrcderlekftra«,.

i Haut-Kran theilen werden sosor« eurlrZ.
i Keine Frauen werden behandelt. "HS»

i Friedlich ver Mcht »»!> sciil Hvf.

Friedrich der Große und seine Freunde.

Jetzt standen sie vor diesem Fen-
ster de? Erdgeschosses, das vorder deleuchlet
gewesen und jeyt bald geöffnet war.

Wir sind un' Stelle, sagte Trenck bo>b-
atbniend. Jetzt mein lieder PöUnitz, >age
ich Ihnen Vedewobl, den» sicher wird es
nicht Ibre Absicht sein, noch weiter mitzu-
gehen. Wenn die Prinzessin Ibnen ans-
nu.i, mich heute Adend zum Schlosse z»
begleiten, so wollte sie damit eben nur sa-
gen, daß Sie bis zum Schlosse, aber »>>!'!

in das schloß hinein mit mir geben soll-
ten. Sie werden das begreifen , und ta.
wie Sie selbst sagen, Sie st reich an E>-
fahrungen sind, so werden Sie wissen, da>!
Nebinden nichts störender ist. als die «iie-
genwart eines Iritte». Sie lind aber zn
liebenswültig, diin jemals störend sein i»
wollen. leli sage Ibnen also !

lind indem er so sprach, war Friedrich
von Trenck im Begriff, sich in das Fensttr
zu schwingen; aber der starke Arm des

Lber-CcremonienmeistcrS bielt ihn znriia.
lassen Sie mich zuerst einsteigen, sagte

er, und belsen Sie mir ein wenig. Ibre
sopbistischen Anslegnngen der Worte unse-
rer 'Miizessi» sint'gan, nntzlos. Sie sagie

zn mir: ?Um els llbr erwarte ich niil
dein Hel'rn von Trenck in meiiielli Gimmel ,"

Das ist ganz deutlich, wie mir scheint, nnd
nnn kein Wort weiter! Reiben Lie inirlb-
ren Arm und belsen Sie mir ein wenig !

Trenck leistete ibm sninend den verlang-
le» Dienst und schwang sich dann selber
lcicbt gewandt über den Fenstersims in das
,'jilnmcr.

lieben Lie mir jetzt Ibre Hand u. fol-
gen Sie mir, flüsterte der L ber-Ciieino-
iiienmcistcr. Ich kenne bier jeden
und jeden Tritt, und kann Ibncn von die, j
ser Treppe, vor welcher wir jetzt stehen, je- i
de knarrende Stnse angeben. Ick» babe,
das in früheren labren sebr genau und
oft ausprobirt, besonders damals, als Pe-
ter der Große mit seiner ««emablin u. sei-
nen zwanzig andern Weibern hier wobnte !
und -

Still, unterbrach ibn Treiiik. Ta sind '
wir oben! Veise vorwärts nun !

Geben Sie mir die Hand, ich führe
Sie!

Vorsichtig schlichen sie auf den Fußspit-

zen diesen dunklen Corridor entlang zn je-
ner Thüre bin, durch deren Fugen man
den hellen «'Nanz eine» dichtes schimmern

! sah. Leise,kaum hörbar llopsten sie an
i diese Tkür. Sie ward sogleich geöffnet;

die vertraute Kamniersran der Prinzessin,
welche den beiden Eintretenden mit dein
Licht in der Hand entgegentrat, winkte ib-
nen schweigend zu, ihr zu folgen, u. schritt
ihnen voran durch mehrere Zimmer. Vor
der letzten Thür stehen bleibend, sagte sie
mit ernstem, sast feierlichem Ausdruck : Sie

> stehen jetzt vor dem Bvndoir der Prinzes-
sin. Treten Sie ei». Sie werden erwar-
tet !

Dann machte sie den beiden Herren eine
tiefe Verbeugung und wandte sich ab.

Mit einer hastigen Bewegung drückte
Friedrich von Trenck die Thür auf, diese
Thür, welche ihn von seinem ersten lu-
gendglück, von seiner ersten Liebe trennte.
Jetzt stand er in diesem matt erlenchteten
Zimmer, das zu betreten er sich so ost mit
schmerzliche» Thränen, mit verzweifelnder
Hvffnungslosigkeit gesebnt batte. Sein
Herz klopfte so stürmisch, daß es ibm de»
Athem versetzte, daß er ein Mfübl hatte,
als müsse er sterben vor Entzücken, als
müsse seine beängstigte Brnst sieb Lust ma-
chen in einem Schrei, der vielleicht ebenso
sehr der Beklemmung als der Frende ange-
hört hätte.

Da drüben auf jenem Divan, da saß sie!
Die von der Decke herrabhaiigende Ampel

beleuchtete ihr Angesicht, welches bleich u.
sarblos war. Sie wollte aufstehen und ibm
entgegen geben, aber sie batte nicht die strast
dazu ; sie konnte ibm mir die Hände ent-
gegen strecken und einige unverständliche
Worte murmeln.

Aber Friedrich von Trenck verstand mit
feinem Herze», was sie sagen wollte. Er

stürzte zu ihr hin, er bedeckte die ibm dar-
gereichte Hand mit seinen Küssen nnd mit
seinen Thränen, er sank aus seine Kniee
nieder nnd stammelle Worte des Enteil-
kens, des glühenden Dankes, der seligsten
Freude, Worte, welche das zitternde Herz

! der Prinzessin mit Frende ersüllten, dem
z kalten ansmcrkcnden Ohr deS Ober-Ecreniv-

j nicnmeisters aber vollkommen verwirrt und
sinnlos erschiene»,

j Er hatte sich bescheiden und diseret im
! Hintergrund des ZimmeeS gehalten , nnd
! diesem erstenStnrm des Entzückens mit der

lächelnden Rübe eines Weliweisen zuge-

schaut. Jetzt aber fand er, daß diese stnm-
! nie Rolle eines Eunuchen , zu welcher er

verdammt schien, allzn sebr eine demntbi-
i gende und lächerliche Seite babe, um noch

> länger von ibm ertragen zu werden. Er
! trat daber au» dem Dunkel bervor uud na
, berle sich mit volllommcner Ruhe und Si-

> cherbeit derPrinzessin, welche ibu erröthend
l mit stnnimen Kopsncigen begrüßte,

Verzeiben Euere Königliche Hobeit, sagte
! er, wenn ich es wage, Sie zur Richteriii
! über eine Streitfrage zwischen mir n. mei-
. nein Frennd Trenck zu machen. Er wollte
! mir nämlich durchaus nicht gestatten, ibn
' weiter als bis zu dem Schlosse zu begleiten,

wäbrcnd ich behauptete, von Euerer Ho-
beit autorisirt zu sein, inu ibm in dieses

- Heiligtbum einzudringen. Vielleicht aber
! bin ich doch im Jrrtbum gewesen und in

meinem Diensteiser zn weit gegangen. Ich
! bitte daher um die '«»ade zu entscheide»,
i ob ich geben oder bleiben soll?

' Primesst» Amalie batte sich jetzt von ib-
rer Verwirrung, ihrer Unsicherbeit vollkom-
inen erholt. Bleiben Sie, sagte sie mit
einem reizenden Lächeln, indem sie dem Ba-

i ron die Hand darreichle. Da Sie einmal
unser Vertrauter sind, wollte ich auch, daß
unsere Liebe, obwobl sie das Dunkel und
die Verborgenbeit snchen muß, doch nicht

' das Auge der Mensche», da» Auge eiues
Freundes zu scheuen bat. lind wer weiß,
ob wir nicht auch eines Tages Zeug-

nisses bedürftig sind, deuu ich täusche mich
' nicht, ich weiß sehr wohl, daß in dieser
, Nacht »lein Benins und mein Dämon um
' meine Zukunft würfeln, und daß das ttn

heil und die Schmach vielleicht schon lau-
> ernd ihre Hände nach mir ausstrecken.
Aber ich bin entschlossen , mich ihnen nicht

ohne Kamps zu ergeben , und da kaun es
denn sein, daß ich eines Zages Ibre» Bei-
standes bedürftig wäre. LeShalb bleiben

! Sic

! Äl l <>> Utjtljt' C,>ll,'>l>c>ltoeitl.
tügliche iiiiö wvcheiillichc 6citling,

Friedrich Raine,
Ecke von Baltimore- u. «öaystraße,

Baltimorc, Mi>.

Nummer !<»N,

! Herr von Pöllnih verneigte sich stumm.
der Prinzessin leuchtcnde» Blick aber riä>-

! tele sich Icht aus das Antlitz ibres Äelieb-
i len. der mit verdüsterieui i«esicht n, trau-
. rigen Mienen neben ibr staiid. Sie be-

mcrllc da» wobl, und ein leises Lächeln
zcigle sich aus ihren vollen, purpurnen Lip-

' Pen.
! Bleiben Sie, Herr von Pollnih, sagte
! sie, uns aber erlaube» Sie, zu geben, u.
! ein wenig binausuitreten auf den Baleon
! dort. Es ist eine wundervolle A'acbt, und

was wir Beide uns zn sagen baben, darf
> nnr der Himmel mit seine» Stern.» be-
ren, weil ich glaube, daß nur sie es vee-

! sieben tonnen.
Ich danke Ibncn, ich danke Ibncn!

flüsterte Trenck, die Hand der Prinzessin
! »n seine Lippen drückend,

s Euere Königlicbe Hobeit baben mir also
j gnadigst erlaubt, bierber ni lommcn, fagte

! Herr von.' Pöllnih mit einem kläglichen
i'ii.sicht, damit ich bier ganz alwin inich
l incineli <>>efilb!en überlasse und mich ein
ein wenig in die Rolle eines Ziarristen
einstubiee. Ich soll, wenn ich meine Auf-

l aabe eecht verstebe, wie der pöwe in dem

! Mäicbcn, die Pfoi tcil des ParadiefeS bc-
! ivachen. in welchei» mein junger Freund

bier feinen ersten Svnncnliaum von Men-
I scheuglück träumen dars. Euere
! Hoheit, daß das eine sebr grau-
fame Arbeit ist! Aber icb bin bereit, sie

! in übernebinen. und micb als den Engel
! »iil deiii flamittenten Schwert vor jeiic'Tbür
' boel zu stellen, bereit, Jeden zu lodlen,
! ivelcber in diesem Paiadirfe die Rolle einer
! Schlange übernebinen möchte.

Prinzessin Amalie dliitete lacbclild auf
den T iscb bin, aui ivelchem eiii aus Früch-
te», seinem Backwerk u, svanischem Wein
bestebendes Rachtinab l servirt war,

lAorlsehungfolgi, >

"r"t'"er NachNst iei» Arrelll kebet zurull und
ml, ihm irlne ?iä>le, Der Pseii. weicher seine Seite

Mliilonen it"emr!a'rr teu.re» unt uder tieiiit««erdtll-

,«». tamlt überall tie «ranken tie Jnformalionereilen,
welche ei -lUhall,

ler, Vewell, Mass,
Praparirt von Dn I, A v e^r

th-msen, Wco"d» ?-rwn^^B^u-aVlema'n» odg er «und S. S. Han°-
im Älcintn und überall von Händlern mit Hkedijta.

(lunilS.ll.Änp W )


